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Das Speisezimmer Eine Partie im Salon

der fünf alten Orte gegen Zürich und Bern war,
Bereits 1660 aber starb dieser Schlossherr, und
die Erben verkauften Wartegg an den Landes-
hofmeister Freiherrn Fidel von Thum, der einem
alten Adelsgeschlecht aus dem Mailändischen
entstammte. Thum verfügte über politischen
Scharfblick und wurde Minister des Fürstabtes
Gallus I/. Auch sass er als ständiger Vertreter
des Abtes in der eidgenössischen Tagsatzung.
1719 starb der einflussreiche Politiker, der neben
Wartegg noch andere Schlösser, wie Berg, Giels-
berg, Eppenberg und Bichwil besass.

im Jahre 1825 veräusserten die Nachkommen
von Thums den ganzen Besitz an den st. galli-
sehen Regierungsrat D. Gmür von Schännis, aber
1865 schon wechselte das Schloss nochmals sei-
wen Besitzer. Herzog von Parma machte das
Schloss zum Sitz seines Sommerau/enthaltes. Un-
ter diesem Schlossherrn tourden Umbauten vor-

genommen und auch die Anlagen vergrössert, so
dass man nun von einem prächtigen Landsitz
reden konnte. Die nachkommenden Schlossbe-
sitzer kümmerten sich dann wieder weniger um
den Park und das Fehlen einer sorgsamen Gärt-
nerhand blieb jahrzehntelang sichtbar.

Im Jahre 1919 suchte dann Ex-Kaiser Karl mit
seiner Familie Zuflucht vor den staatlichen Um-
wälzungen in Oesterreich auf Wartegg.

In dem darauffolgenden Besitzer, Herrn Dr.
Mez, fand dann Schloss und Park einen ver-
ständnisvollen Renovator, der für innere und
äussere Gestaltung eine glückliche Hand ver-
riet. Im Frühling 1944 starb der für schöne
Gartenkunst und geschmackvolle Inneneinrich-
tung besorgte Schlossherr. Heute lebt seine
Frau noch auf Wartegg und verwaltet das Erbe
ebenso kunstverständnisvoll.

Links aussen: Im Salon — Mitte links: Die Eingangshalle — Links unten: Apostelgestalten, eine Madonna un
prachtvolle chinesische Vasen schmücken das Vestibül

®ieh .^ebtigen Schlösschen
beschicke bedeuten-s;^nt.

Slarer ' "brhunderts baute
lk< ^ "*** Sigonia von
kartier »

bischöflich
i. ">ar ^ Gbervogt von

^hloss Wartegg.
I^aitef ' neuen Schlos-

einen gros-
®brhul!f' die

der blieb Wartegg
"1 Sau, klarer, und wurde

«itesÜf von Balden-
E®®sse«« "er aus einem
K Waramt ^delsge-

Schi ^dch dessen Tod
"*t u^öri« 'S® Oberst Seba-
L ^fiihre ^ Ori über,

*"9uns* ' ürnerischen Zu-
Vi, die gi Ü der Stadt Luzern

Landschaft und
einer der Führer

Oas Zpeisezimmer kins Partie im 5aion

cker /à/ alten Orts gegen Mrich nnck Lern mar,
Bereit« 7660 aber starb clisses Schlossherr, nnck
ciis Orden verkan/ten iVartegg an cken Rancie«-
ho/msister Oreiherrn Wickel non ?hnrn, cker einem
alten >1ckelzgsschlecht ans clem ltiailänckischen
entstammte. ?hnrn ver/ügte über politischen
Schar/blick nncl mnrcke Ministen lies Oürstadtes
Oallns 17. >7nch sass er als stänckiger Vertreter
ckes Elites in cier sickgenössisehen Vagsatznng.
777S starb cier sin/lnssreichg Politiker, cier neben
iVartegg noch anckere Schlösser, n>ie öerg, (Ziels-
dsrg, Oppsnderg nnci Sichmil besass.

im ckabre 7885 veräusserten ciie lVachkommen
non ?hnrns cisn ganzen iZesitz an cien st. galli-
sehen iîegiernngsrat O. Omür non Schännis, aber
7865 schon mechselte cias Schloss nochmals sei-
nev. Besitze?. //e^ogs von I^clT'TNQ 7nae?ite cîas

«5c^.lo88 TV.7N seines 5o?n7ne7'an/entàaîtes. ^/n-
te?' cîieseTN 5e^loss?ìe?'7'n ninT'cien l/7ndanten vo^-

genommen nnci auch ciie Anlagen nergrössert, so
class man nnn non einem prächtigen Oancksitz
recken lconnte. Oie nachkommsncken Schiossde-
situer kümmerten sich ckann miecker meniger nm
cken Oark nnck ckas fehlen einer sorgsamen Qärt-
nerhanck blieb jahrzehntelang sichtbar.

im ckahre 7S7S suchte ckann Scc-Xaiser Xarl mit
seiner Familie On/lnckt nor cken staatlichen lim-
mälznngen in Oesterreich an/ iVartegg.

in ckem ckaran//olgencksn Lesitzer, iierrn Or.
itiez, /anck ckann Schloss nnck Oark einen ver-
stäncknisnollen iîenovator, cker /ür innere nnck
äussere Osstaltnng eine glückliche iianck ver-
riet, im Frühling 7S47 starb cker Mr schöne
Oartenlcnnst nnck geschmackvolle inneneinrich-
tung besorgte Schlossherr, iiente lebt seine
Oran noch an/ iVartegg nnck vermaltet ckas Srde
ebenso knnstverstäncknisvoll.

l-inics aussen: lm Zaion — lüiitts iinics: Oie ^ingongsbaiie — binics unten: ^posteigestoiten, eine b^oclonno vn
procbivoiie cbinesiscbs Vasen zcbmücicen cias Vestibül

8>ch
,?^àchtigs7i Schlässchen
^ ^6?bicke beckentsn-

Ls
j "^er er/üllt.

è .^ahrhnnckerts baute
ver^,'^/ ^t Sigonia von

^ ^ bischö/lich
dj-, ^ar Obervogt von

VVartsgg.
galtet 7 "enen Schlos-

^^0^7 ei7î.e7^ 9?-08-

°àrhàff ' îtm ckis lllitte
cker ^^s blieb iVartegg

^ Laffu ^erer, nnck mnrcke

'<°'«nsser7" ck^^ ^lcken-
K-. ^sen° "er ans einem

^""^r >icke!sge-

8c8, àch ckesssn Vock

'î. an Oberst Ssda-
kî, ^ilhr- "uz iiri über,
iì. ^ nrnerischen On-
^ 7 ^^r «tackt iâern

'^erg^^te Oanckscha/t nnck
""so --iner cker Führer


	Schloss Wartegg

